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Das vorliegende Programm wandelt für einen beliebigen Punkt in Deutschland mit Hilfe des Programms GEODESIA V1.03 von Cesar Vasquez Alvarado ( Lib.-No. 1213 ) Koordinaten ( Länge/Breite; UTM; X-Y-Z ) im Karten-Datum „WGS84“ in Gauss-Krüger-Koordinaten ( Rechtswert, Hochwert ) bzw. Längen-/Breitengrad im POTSDAM-Datum
um und umgekehrt.

Zusätzlich wirft das Programm für den eingegebenen Punkt auch die Nummer des topographischen Messtischblattes („MTB“) mit dem entsprechenden Quadranten 
(  1, 2, 3, 4 – siehe Bild 8 ), für jeden Quadranten den zugehörigen  Unterquadranten 
( Bild 9 ) sowie die Bezeichnung des entsprechenden Kleinfeldes im Gauss-Krüger-Feld (1A – 4D ;  Bild 10) aus.

Außerdem kann für jeden beliebigen direkt einzugebenden Punkt im Gauss-Krüger-System – also ohne vorherige Umwandlung aus Länge/Breite - die Nummer des zugehörigen Messtischblattes mit dem zugehörigen Quadranten/Unterquadranten ermittelt und die ungefähre Lage im Quadranten durch einen Plot dargestellt werden. Dieser Programmteil ist in erster Linie für Nutzer gedacht, die wie der Verfasser Pflanzenstandorte oder ähnliches im Gelände auf der Grundlage des deutschen Gauss-Krüger-System kartieren. 

Zunächst sind die Dateien „Geodesia“( L1213 ) und L1231 mit Hilfe eines geeigneten Programms, z. B. HP-Connectivity-Pack auf den Rechner jeweils in eine beliebige Variable, z. B. „UT“ bzw. „GK“ zu speichern und in einen Port ( z. B. ‚2’ ) zu übertragen (‚GK’  ‚ENTER’  ‚2’  ‚STO’ ). Danach sind die Programme an die Library anzubinden mittels gleichzeitigem Drücken von ‚ON’ und ‚C’ oder durch Eingabe „:2:1213“ bzw. “:2:1231“ ‚ATTACH’.

Die Bedeutung der Tasten-Codes soll an einem begleitenden Beispiel erläutert werden:

Umzuwandeln sind die Koordinaten für den Punkt in Zone 32 mit Hochwert (N) 5279500 und Rechtswert (E) 685000 in  Werte, die sich auf das   POTSDAM-Datum beziehen:

„l1213“: Dieser Softkey ruft „Geodesia“ auf . Auf der entsprechenden Eingabeseite „Transformacion ...“ ist  UTM und WGS 84 einzustellen, in die Felder sind die obigen Werte einzugeben.

Nach Anzeige der geodätischen Koordinaten Nord 47,3832799...  u.  Ost 11,27473… ist 
die Taste „SALIR“  (= EXIT ) zu drücken.

ACHTUNG:  die jetzt in der Anzeige vorhandenen Werte dürfen weder verändert noch gelöscht werden.

Mit diesen Werten im Display ist nun Softkey „UTM    GK“ auszuführen.
Ab Vers. 2.2 ist ein Start über „l1213“ nur dann noch notwendig, wenn Rechts- und Hochwert als unbekannte Werte wie oben vorgegeben sind. Wenn keine Umwandlung von UTM-Werten erforderlich ist, kann das Programm direkt ohne Eingabe von Koordinaten über „UTM    GK“  gestartet werden. Es wird dann ein fest vorgegebener Startwert verwendet.
Da die Umwandlung intern mittels Helmert-Transformation über geozentrische Koordinaten erfolgt, müssen in der nun folgenden Anzeige die für den jeweiligen Teil Deutschlands geltenden Transformationsparameter gewählt werden. Der eingegebene Punkt liegt in Süddeutschland ,  es wird daher im Beispiel Taste „SÜD“ gewählt. (Bild 1)
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Es folgt nun eine iterative Lösung mit Hilfe des vorhandenen „Multiple Solvers“

(MSLV). Da das Programm in USRRPL geschrieben ist, kann dieser Vorgang einige Minuten dauern; insbesondere bei der Rücktransformation über „LB   UT“ ( siehe unten) kann die Iteration sehr lange dauern! 

Danach stehen in der Anzeige bereits die für das Potsdam-Datum geltenden   Werte für Breite 47° 38’ 35,9..’’ und Länge 11° 27’ 52,1..’’ sowie die zum nächstliegenden Gauss-Krüger-Meridianstreifen  passende Zonen-Nr., hier 4 ( Bild 2 ). Das Programm befindet sich jetzt im Unterprogramm „LB    GK“, das auch separat zur Umwandlung von Breite/Länge in Gauss-Krüger-Koordinaten (ohne „GEODESIA“), z. B. beim alternativen Start über Softkey „UTM-GK“, verwendet werden kann.

Da das deutsche Gauss-Krüger-System generell im Bereich östlicher Längen und nördlicher Breiten liegt, wären hier alle Eingabewerte positiv vorzunehmen.

Im vorliegenden Fall sollen aber die angezeigten Werte ohne Änderung weiterverarbeitet werden, sodaß nur noch Softkey „OK“ gedrückt werden muß.

Als Ergebnis erscheint in der Anzeige (Bild 3 ):
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Zur Beachtung: die erste Ziffer des Rechtswertes ist nochmals die Zonen-Nr.!

Sollte ( bei eigenständigem Aufruf von „LB    GK“ über diesen Softkey ) bei der Wahl der Zonen-Nr. ein nicht konformer Wert eingegeben werden, stoppt das Programm mit einem Hinweis und Vorschlag für eine passende Zonen-Nr. Nach Drücken von ‚CONT’   geht das Programm zurück in die Eingabemaske mit Eintrag des vorgeschlagenen Wertes, sodass zur Weiterverarbeitung nur noch ‚OK’ gedrückt werden muss.

„MTB    “: kann  im Anschluß an „LB    GK“ ohne Eingabe ausgeführt werden ( die Anzeige aus dieser Berechnung  braucht nicht gelöscht zu werden ) oder wird vom Programmteil „GK     MTB“  ( siehe unten ) automatisch als Unterprogramm ausgeführt. Es ermittelt dann für die zuletzt ermittelte Messtischblatt-Nr. die  Eckkoordinaten des ebenfalls berechneten Quadranten/Unterquadranten, die als Plot dargestellt werden. Die Angabe des Messtischblattes erfolgt dabei in der Form „mmmm,qs“ ( Erläuterung siehe nachfolgend ) in der Mitte des Ausschnitts.
Zum Beispiel werden mit diesem Softkey im Anschluß an die oben ermittelten Werte die Eckkoordinaten für MTB 8334 , Quadrant 4 , Unterquadrant 2 ermittelt und als Plot dargestellt (Bild 4).
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Fortsetzung mit Taste „ON“ (kehrt zur normalen Stack-Anzeige zurück), anschließend „CONT“ drücken (Bild 4 und 5 ). Danach wird die Lage des zuletzt ermittelten oder gewählten Gauss-Krüger-Punktes (siehe „GK   MTB“) innerhalb dieses Quadranten als kleiner Kreis dargestellt ( im Beispiel oben für 4459767,7 / 5278368,9 liegt dieser Punkt nahe der linken oberen Ecke des Unterquadranten 2, siehe Pfeile in Bild 5). 

Alternativ kann auch zur Ermittlung der Eckkoordinaten eine beliebige Messtischblatt-Nr. mit Quadranten bzw. Unterquadranten  direkt in folgender Form eingegeben werden:

„mmmm.qs“   mit    mmmm = Messtischblatt-Nr. 





       q =  Quadrant nach Bild  8) 





       s  =  Unterquadrant  nach Bild  9)

Beispiel: „4510.24“  „MTB   “  ermittelt die Eckkoordinaten als Rechts-/Hochwert für den Unterquadranten 4 im zweiten Quadranten des MTB 4510.

Wird für s kein Wert oder „0“ eingegeben, so werden die Eckkoordinaten für den Quadranten 1 ermittelt.

Beispiel:  „4510.2“  „MTB   “ errechnet die Eckwerte des zweiten Quadranten im gleichen Messtischblattes 4510.
Ab  V. 2.3 können auch die Eckpunkte für das gesamte Meßtischblatt ermittelt werden,

indem die Nachkommastelle  weggelassen oder „0“ eingegeben wird.

( „4510“  „MTB    “  oder  „4510.0“   „MTB    “)
„GK   MTB“: Nach Drücken dieses Softkeys fordert das Programm zur Eingabe von Rechts- und Hochwert auf. Außerdem erfolgt die Abfrage, ob der Plot ohne/für Quadr./für Unterquadrant erfolgen soll (Eingabe 0/1/2 ). Die weitere Ausführung geschieht dann wie unter „MTB     “ beschrieben.

„GK   LB“ :
Die Umwandlung von Rechts-/Hochwert in Längen- und Breitengrad erfolgt analog über die Softkey-Taste  ‚GK    LB’. Übernimmt man z. B. die in die entsprechenden Felder aus obiger Berechnung übernommenen Werte, ergeben sich die Ausgangswerte:

(Bild 6  und 7):
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Dieses Unterprogramm kann, wie auch „LB    GK“, eigenständig verwendet werden.

„LB    UT“: wandelt Länge/Breite im Potsdam-Datum in geozentrische Koordinaten (X,Y,Z) sowohl für Potsdam-Datum wie auch im WGS84 um. Die WGS 84-Werte werden benötigt zur manuellen  Eingabe in „GEODESIA“ (Eingabefeld: “Cartesianas“  !), da eine direkte Eingabe in die Library 1213 nicht möglich ist.

ACHTUNG: werden zwei weit auseinander liegende Koordinatenwerte direkt nacheinander bearbeitet, kann die „MSLV“-Iteration sehr lange dauern!
Softkey „exit“  stellt den beim Start des Programms gespeicherten Flag-Status wieder her, beendet die Berechnung, löscht das angelegte Unterverzeichnis  „UTDat“ und  kehrt zum Verzeichnis „HOME“ zurück.

            




                                             8)                                                               9)
Quadranten im Messtischblatt

           Unterquadranten

                                                  Hochwert+1000


                                               Kleinfeldbezeichnung im Gauß-Krüger-Feld                                                                                                                               

                                               (Größe d. Kleinfelder 250 m * 250 m )

                                             10)
                                                  Hochwert                                               

Rechtswert                       Rechtswert+1000

Literatur:  Grossmann, W.: Geodätische Abbildungen, 1964
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